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Die medizinischen Projekte von Africa Amini Alama festigen sich 

Newsletter April 2014 

 

Container angekommen 
 

Eine weite Reise, viel Vorarbeit in Wien, bangen, ob all die hochwertigen Geräte auch unversehrt 

ankommen werden… doch um so größer war die Freude, als der mittlerweile achte Container in 

Momella,  begleitet von Giraffen…  dieses Mal unter dem  Motto “wir erweitern unsere 

Krankenstation”, eintraf. 

Wir entluden die von Dr.Schwaighofer gespendete Röntgenanlage, die vielen Geräte vom AKH, den 

gespendeten Utraschall von Dr. Bartosch und jenen von Dr. Thon, die Augenklinik, gesammelt von der 

Familie Ranner und das Zahnarztröntgen von Dr. Peter Bucek. Viele Paletten wertvoller Medikamente 

der Firma  Fresenius Kabi und die Vitamine der Firma Biogena werden uns täglich bei der Behandlung 

der Patienten helfen. Die vielen Buntstifte werden  wir  in den Schulprojekten  und die Fußballdressen 

in der sozialen Sportschule verwenden. Beides großzügig gespendet von Erich Szabo vom 

Byzanitinischen Orden . 
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Health und Healing Center entwickeln sich weiter 
 

Der Anstrom an Patienten wird immer stärker.  Sie schätzen die liebevolle Behandlungweise unserer 

zwei afrikanischen Aerztinnen (Dr. Rehema von Dr. Guldner in Deutschland und Dr. Bellina von 

Familie Hölbing gesponsert) die Vielzahl an Behandlungsmöglichkeiten und jene, die sich 

normalerweise einen Krankenhausbesuch nicht leisten können, wissen, dass sie hier immer Hilfe und 

Unterstützung bekommen. 

Dank eines großartigen Projektes von Silvia Weiler konnten wir genau für diese bedürftigsten Familien 

ein weit angelegtes Projekt starten. Sie bekommen gratis Krankenversicherungen und können somit 

jederzeit ohne Kosten bei uns behandelt werden. 

Unser  neues Health Center ist zwar noch nicht offiziell als solches registriert und auch die 

Bettenstation aufgrund von einem Mangel an Ärzten und Krankenschwestern noch nicht in Betrieb 

genommen, jedoch ist das Spektrum an Behandlungsmöglichkeiten für diese entlegene Gegend 

wirklich sehr besonders 

-Die Zahnarzteinheit unter der Leitung von Dr. Yarsin wird schon bald um eine 

Panoramaröntgenanalage erweitert, 

-Die Augenklinik, geführt von Clemens,  ein bei allen Patienten sehr beliebter Arzt, wurde komplett 

neu ausgestattet, sodass er jetzt neben dem schon bestehenden Brillenprojekt von der Familie 

Berggold eine noch viel genauere Diagnostik und Brillenanpassung vornehmen kann. 

-Der Umbau des Labors, gesponsert von der Aerztekammer für Wien, konnte abgeschlossen werden 

und seit einem Monat ist es wieder voll in Betrieb. 

-Die Mutter-Kind-Einheit wird von vielen Frauen vor und nach der Geburt sehr  frequentiert. Sister 

Anne, unsere Hebamme, hat viele wertvolle Impulse von Gästen wie Dr. Inge  Frech, Dr. Helga 

Schiller, annehmen können. 

-Ein weiteres Gebäude ist im Entstehen: Dr. Bernhard Schwaighofer spendete nicht nur zwei 

Röntgenanlagen, sondern finanzierte auch den in Bau befindlichen Röntgenraum. In den nächsten 

Tagen soll dieser fertig gestellt sein und neben dem Standröntgen auch ein Durchleuchtungs- und 

Zahnarztröntgen fassen.  

Ich hätte mir nie gedacht,  einmal in die Tiefen der Medizintechnik einzutauchen, und da dies wirklich 

nicht meine Stärke ist, wurde mir von Technikern aus einem in der Stadt gelegenen Spital geholfen. 

„You have more Instruments then a big hospital“ , erst jetzt konnte ich den Wert  all der Schätze die 

in dem Container zum Vorschein kamen  in ihrem vollen Ausmaß schätzen. 

Dr. Norbert Guldner versucht nun die notwendigen Solarpannels für den Betrieb der verschiedenen 

Geräte aus Deutschland zu besorgen, die Kleineren hoffen wir jedoch schon vorher mittels Generator 

verwenden zu können.  Dank der finanziellen und geistigen Unterstützung  von Norbert erfährt das 

Health Center eine große Rückenstärkung und kann jetzt zu einer wirklich hochwertigen Institution in 

dieser Gegend wachsen.  

-Das Telemedizinprojekt unter der Koordination von Dr. Christine Bracht mit der Universitätsklinik 

Zürich ist angelaufen und  hilft uns mittlerweile hilfreiche Informationen zu offenen Patientenfragen 

zu bekommen. 

-Ein weiteres Herzstück unserer Krankenstation ist das neue Healing Center geworden, wo Patienten 

mit Vitalfeld, Scenar, Laser und unseren naturheilkundlichen Mitteln behandelt werden. 
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English medium schools nun offiziell anerkannt 
 

Viel administrative Hintergrundarbeit war diesmal bei unseren Schulprojekten notwendig. Wir 

konnten mit dem District education officer ein sehr gutes Einverständnis  erzielen und sind als erste 

English Medium School nun voll im government system verankert.  Michel Peters , als Koordinator der 

Schulprojekte war gerade rechtzeitig in Momella um den Verhandlungen beizuwohnen.  

In seiner Anwesenheit konnten wir auch die neue Computerklasse in der Maasai vision eröffnen.  Die 

Organisation „ Ein Herz für Kinder“ finanzierte dieses Pilotprojekt. Erstmalig in Tansania können 

Schulkinder mit Hilfe von speziellen dafür designten Computern Englisch, Mathematik und sonstige 

Schulfächer erlernen. Der district education officer bewunderte das Projekt und betonte in seiner 

Eröffnungsrede, wie sehr Africa amini auch in diesem Projekt wieder wegweisend für neue 

Entwicklungen ist. Und dies in einer der ärmsten Gegenden Tansanias. 

 

  
 

Eine besondere Freude war der Besuch von Christopher Scholz, Präsident des Schubert Rotary Clubs, 

für uns. Es waren vier kurze aber sehr intensive Tage, in denen er die  verschiedenen Projekte kennen 

lernen konnte, mit Schwerpunkt natürlich der von Ihnen unterstützen Worseg Vision Academy.  Mit 

viel Einsatzbereitschaft half er auch den von Maasai Frauen gefertigten Schmuck zu sammeln. Dieser 

wird bei dem vom Rotary organisierten, groß angelegten Afrika Fest dann gegen eine Spende zur Hilfe 

für diese Frauen hergegeben. 
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Madebe Vision... braucht dringend neue Klassen 

 
Norbert und Lisl Bergold sammeln für den Umbau jener Kolonialhäuser, die wir als Klassenräume zur 

Verfügung gestellt bekommen haben. Das tägliche Porridge ist gesichert, doch die 130 Kinder müssen 

in unterschiedliche Klassen aufgeteilt werden. Wir beginnen und sammeln dafür. 

 

 

 

 

 

 

Computerschule in neuem Glanz 
 

Auch unserer Computerschule der Hil-foundation, in der unter vielen anderen Kursen auch unsere 

Kinder der Worseg vision academy frühzeitig lernen, mit dem Computer umzugehen, wurde zu 

neuem Hochglanz verholfen. 10 neue Computer wurden gespendet und ermöglichen nun noch viel 

bessere Schulungen. Samson, unser Computerlehrer, der von der Hillfoundation gesponset wird,  

erweist sich als besonders kompetent und  wird von allen Schülern geliebt. 
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 Soziale Sportschule baut ihren Ruf in Tansania aus 
 

Die soziale Sportschule wurde in den letzten Monaten von Dr. Gerhard Plasonig unterstützt und wir 

hoffen in Zukunft bald einen langfristigen Partner zu finden, um den Straßenjungs dort  ein Zuhause  

und eine fundierte Fußballausbildung geben zu können.  Solch eine Freude, als die vielen 

Fußballschuhe,  Bälle und Dressen zum Vorschein kamen... echte Schätze, die wir sorgfältig aufheben 

und nach und nach den Fußballern geben.  Einer der Anlässe, wo ihr neues Outfit voll zum tragen 

kam, war der von  Dr.Norbert Guldner gesponserte Aufenthalt in Mwansa.  Ein Treffen aller 

Fußballakademien, und Africa amini, die Platz drei bei den Competitions machte, wurde als die 

aufsteigende Academy in Tansania gepriesen. Nebst dem Fußballtraining darf aber auch die 

Englischausbildung nicht zu kurz kommen. Erika Ackermann konnte unseren Jungs die Freude am 

Erlernen der Sprache vermitteln. 

 

   
 

 

 

Das Waisenhaus... eine Kindervilla mit viel Herz 
 

Unsere Kinder im Waisenhaus, das wir hier vor Ort Kindervilla nennen, weil es so viel Freude und Kraft 

ausstrahlt, waren so glücklich“ Ihre“ Helga nach längerer Zeit wieder einmal zu sehen.  Der Initiative 

von Dr. Helga Schiller ist das Entstehen dieses so wunderbaren Zuhauses dieser Kinder zu verdanken. 

Und jeder Tag, den sie im Zuge ihres Aufenthaltes mit Ihnen verbrachte, war ein Geschenk für die 

Kinder. Der Ausflug in den Nationalpark mit unserem Schulbus war und wird sicherlich das Highlight 

des Jahres bleiben. Kaum zu glauben, wie offen, fröhlich und voll Lebenskraft die Kinder geworden 

sind. Andrea lebt nun schon ein halbes Jahr mit ihnen und gibt dem Team und den Kindern Halt, Liebe 

und auch die notwendige Ordnung und Strenge, sie ist Ansprechpartnerin für alle Sorgen geworden 

und konnte schon einige Traumen, die den Kindern widerfahren sind, durch ihre mütterliche Liebe 

auflösen. Im Mai wird sie nach Wien kommen und für alle interessierten Paten über die Entwicklung 

der Kinder berichten. Und im August für weitere zwei Jahre Teil unseres Teams vor Ort sein. 

Zusammen mit Hannah als Helferin ein perfektes, liebevolles Team! 

 

Sorgen bereitete uns in den letzten Monaten Elias. Nach seiner Rückkehr von den Verwandten im 

Dezember,  konnte die schweren Infektion seines behinderten Beines nicht abheilen und wir 

veranlassten die Amputation desselben. Es war eine notwendige Operation, die ihm früher oder 

später nicht erspart geblieben wäre, um eine gute Prothetische Versorgung des Beines zu 

ermöglichen. Andrea und unser Helfer Marino waren die 14 Tage im Spital und begleiteten ihn.  
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Ursula Frisee, welche Elias während ihrers Aufenthaltes in Momella kennen lernen konnte, übernahm 

die Kosten für die Operation. 

Sie finanzierte auch das Haus für eine blinde Frau, deren Kinder  bis zur Fertigstellung des Hauses bei 

uns in der Kindervilla wohnten. Jetzt wo es fertig gestellt ist, können sie in ihr neues Zuhause zu ihrer 

Mutter zurückziehen. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Seit dem Aufenthalt der Familie Weiler, hat das Waisenhaus nun bereits über vierzig Hühner, einen 

neuen Hühnerstall und das Rezept für einen echten österreichischen Kaiserschmarrn.  Ab nun wird es 

reichlich Eier für unsere Kinder geben: als Chipsi kwa Majay (afrikanische Kartoffeltortilla)  oder als 

Kaiserschmarrn den Silvia mit unseren Köchinnen in der Kindervilla erstmals unter Freude aller Kinder, 

die eifrig mithalfen,  zubereiteten. Sie lernte aber auch Dayness im Africa amini Restaurant so manche 

Gerichte und wird den Schneiderinnenfrauen bei der Vermarktung ihrer Produkte in Österreich  

unterstützen, und alle zusammen halfen den Kindern in der Schule den Umgang mit Wasserfarben zu 

erlernen.  Es sollte für die Familie Weiler ein Urlaub werden...vom Hotelini aus das Projekt ein wenig 

kennen lernen...größere Safaris, Kilibesteigung allles wurde abgesagt...“es gibt wichtigeres zu tun“  

und es entstanden viele viele kleine Weilerprojekte.... ich kann nur DANKE sagen!  
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Unsere Frauenprojekte wachsen weiter 
 

Unsere Schneiderinnen bekamen auch von Reinhild Wendl wieder reichlich Inputs, besonders 

dankbar sind sie aber für die gesponserte  Overlockmaschine und die dafür notwendige Solaranlage. 

Die ersten Monate der Selbstständigkeit scheinen gut gelaufen zu sein. Es gab Aufträge für Uniformen 

und somit eine unabhängige Einnahmequelle. 

 

Die  Frauenprojekte in den Maasaigegenden ( die Solaranlage in Madebe und Tinga tinga, die Hühner 

und Mühlengruppe in Ngabobo) wachsen weiter.  Franko half der Frauengruppe von Susanne Gruber 

weitere Hühnerställe zu bauen, sie liefern Bioeier für die Lodge und somit kann das Projekt langsam 

wachsen. Ina Klebel übernahm die Reparatur von Toja Patsch´s Mühlengruppe, die nun den Betrieb 

ihrer Mühle wieder voll aufnehmen können. Wir wollen sie unterstützen indem wir all unser Getreide 

für die Projekte bei ihnen mahlen lassen. Eine gesicherte Einnahmequelle, damit sie etwaige 

Reparaturen später auch selbst vornehmen können. 

 

 
 

 

Die secondary school Mädchen aus der Maasaigegend sind weiterhin auf die unterschiedlichen 

Schulen aufgeteilt und nur in den Ferien zu Hause. Einige von Ihnen sind in ihrem letzten Schuljahr 

und haben sich schon in der Lodge vorgestellt, um nach ihrem Schulabschluss dort eine Aufgabe zu 

bekommen.  
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Es ist wirklich schön, wie verschiedene Projekte sich zu einem harmonischen Netzwerk 

zusammenschließen und gegenseitig befruchten.  

 

 

Patenkinder in Osterferien 
 

Jene Grundschulen, die Nariva Academy und Maasai vision, in denen wir Schulpatenschaften haben,  

sind nun in den Osterferien und haben das erste Trimester erfolgreich abgeschlossen und werden 

Anfang Mai den Schulbetrieb wieder aufnehmen. In der Maasaigegend sind ein paar gesponserte 

Kinder leider mit ihren Eltern weggezogen, ein großes Problem der Maasai Kultur für die Ausbildung 

ihrer Kinder, denn Frauen und Kinder dürfen sich der Autorität der Männer nicht widersetzen. Allein 

eine boarding school könnte hier Abhilfe verschaffen. 

Ein besonderes Dankeschön an dieser Stelle an Dr. Guldner, der sich um mehrere neue Patenschaften 

in Deutschland kümmert und an die Familie Herold, die einer sehr armen Familie in Lendoya mit dem 

Bau eines Hauses hilft und die Patenschaft von zwei Kindern dieser in Not befindlichen Familie 

spontan übernommen hat. 

 

 
 

 

Berufsschule bildet zweiten Lehrgang aus 
 

Nachdem unsere Lehrlinge im Dezember ihren Gesellenbrief bekommen haben und in ihr Berufsleben 

entlassen wurden, begann im Jänner der zweite Tischler und Mauererlehrgang. Diesmal mit viel 

Ordnung und Kontrolle, denn  mit Andreas Poller, der nun schon seit September tatkräftig mitarbeitet 

kommt noch mehr System, Sauberkeit und klare Führung in das vor allem von afrikanern geführte 

Projekt. Josef Doppler kann stolz auf seine neuen Schützlinge sein, die voll Motivation schon ihre 

ersten Meisterstücke anfertigen. Andreas ist in Sachen Organisation, Reparatur und Planung der 

Berufsschule und von allem was Räder hat, kaum mehr wegzudenken! 
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Ort der Kreativität 

 
Africa Amini ein Ort der Kreativität. Dies scheint tatsächlich so zu sein. So waren in den letzten 

Monaten gleich  drei Schriftsteller  bei uns zu Gast. Chantal Schreiber, die Kinderbücher schreibt. Erika 

Ackermann mehr in ihrer Funktion als Englischlehrerin für unsere Fußballer und Fundis in der 

Berufsschule,  will  Momella als Standort für ihr nächstes Buch gewählt werden.. ein Krimi. Und Lukas 

Lessing, der das Hill Side Retreat in den drei Wochen seines Aufenthaltes zu einem Think Tank für das 

neu entstehende Buch von Christine machte. Dieses soll im Oktober erscheinen:  „Mama Africa 

Amini“ beschreibt das Leben von Christine und das Entstehen Africa Amini Alama´s aus ihrer 

innersten Sichtweise... 

 

 

 

 Africa Amini Life 

 
In Europa entstand währenddessen das von Andrea Friedl  koordinierte Africa Amini Life Konzept, als 

Ansprechpartnerin in Momella ist Marly jederzeit bereit unter info@africaaminilife.com  Auskünfte zu 

geben (www.africaaminilife.com).  Es ist dies  unsere Erlebnis und Erfahrungsplattform. Wir laden 

Menschen ein, die Projekte Africa amini´s life zu erleben, aber auch ganz normal Urlaub in Tansania 

zu machen und ein Afrika aus einer etwas anderen Perspektive, authentisch, kraftvoll und in seiner 

vollen Natürlichkeit kennen zu lernen. Alle Einnahmen fließen direkt ins Projekt. Eine neue Art des 

„responsible Tourism“. Bereichtert um das weite Einsatzgebiet der Permaculture,  welches Franko 

Green,  hier vor Ort unter  dem Namen Africa Amini Earth als eigenständiges Projekt voll  

Enthusiasmus  in Zusammenarbeit mit uns entwickelt und führt. 

 

mailto:info@africaaminilife.com
http://www.africaaminilife.com/


  

11 

 

 
 

 

 

Neues aus dem Office in Wien 
 

Seit dem spontanen Aufenthalt von Teresa Neuhauser hier in Momella und ihrer Entscheidung Africa 

amini unterstützen zu wollen, wird sich auch im Office in Österreich etwas ändern. Ewa Klavatsch, die 

diese Funktion ein Jahr lang so professionell und genau übernommen hat, wird es an Teresa 

weitergeben, die nun als Ansprechpartner in Wien mit ihrem großen Herzen und Elan eine 

Bereicherung für unser Team ist.  Danke dir Eva für deine Unterstützung, vor allem aber, dass du noch 

weiterhin in unserem Team  in Sachen Homepage mitarbeitest. 

 

 
 

Auch in Kärnten hilft uns Maria Döfler seit ihrem Aufenthalt in Momella, die Projekte von Africa Amini 

zu unterstützen. Es waren intensive Wochen hier  vor Ort und so wunderbar, dass die daraus 

entstandene Kraft nun auch in Kärnten spürbar ist. Ihr Rotary Club half uns beim Bau der Wassertanks 

und des Schulofens in der Worseg vision. 

 

Im Mai und Juni wird Christine in Wien sein, um das hier in Tansania Erlebte und Erfahrene mit all 

jenen Menschen zu teilen, die Teil von Africa amini alama geworden sind oder es werden wollen.  

Karibu sana zu den vielfältigen Veranstaltungen oder Christine in der Zeit persönlich zu treffen. 

Karibu sana auch in Momella,  wo viel Kraft wartet... 
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Und ein großes Dankeschön an alle Menschen die Africa Amini Alama in Gedanken und Taten 

unterstützen!!!!! 

 

 

 

 

Cornelia Wallner-Frisee 

April 2014, Momella 

 

 

Ich freue mich über Feedback, Anregungen und einen kreativen Austausch... 

cornelia@africaaminialama.com 

 

www.africaaminialama.com 

www.africaaminilife.com 

facebook africa amini alama 

mailto:cornelia@africaaminialama.com
http://www.africaaminialama.com/
http://www.africaaminilife.com/

